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4. Ordnung. Wagetiere, Glires.

. . Jamilie. SHErndhen, Sciurida.

i Das Gidhornden, Sciurns vulgaris L,

U] unjeven Spagierglingen tim Walde ober in der Nibe pesjelbent ervqokt uns

fr das munteve Treiben des Eidhirndens (vgl. Fiq. 52), wenn o3 it vaiden
Sprimgen iiber die Crde hujdt und, jobald o8 unfer anjichtiq wird, eiligft
binter bem nddhjten BVawm verjdwindet. BVald feben wivr ¢3 in ciniger $Hobe nit

I jetnent grofien flugen Aungen binter dem Stantme jevvoriugen, aber jogleich zieht

| | ¢ fid) wieber zuvitd, wm tm hodjten Wipfel Sduty su uden.  Jjt ver Vaum '
nid)t hod) genug, tlettert es mit unglanblider Schnelle 1nd Siderheit von Ajt au
A, von Zweig su Jweig auj benadybarte Véume, wobei es aueilen die tollfibniten
‘ Sprimge wagt umd, wenn wiv nidt fdnell folgen, bald unjern Blicten entichvindet.
i &3 bat aundy alle Wvjache in jdhlenntiger Fludht fein Heil su juden, da man ihm
teils aus allgemeiner Jagdliebhaberei, befonders aber bes grofen &diadens wegen,
ben e5 im Walde anvidytet, vielfad) nadjtellt.

Jwijden den vievzehigen Borbderpfoten halt es harte Niifje beim e
' nagen bex &dale; die Hinterfiife jind fitufaebig.  Su fetner verheevenden [
Thitigfeit ift das ftavte Gdebif gang Dbejonders geeiquet. Vorn im NDunbe
jigen oben und unten pwei jharfe gebogene Nagezdhue, die an ihrer Vorder
! jette it bavtem Sdmely itbexzogen find, an ber Hinterieite aber aus weicherer
gabrmafje bejtehen und die aljo durd) das jtete Nagen fid)y meifelformiq uiddrien.

Diefe Jdbue fteden jebr tief in den Siefern; ibr bhinteves Enubde ift offen, wnd bda

fie jtetig nacdhwadyjen, ijt das Tier 3u bdufigen und anbaltendem Nagen geztotgen,

Jonjt witvden ihm die Sdbue weit aus vem Maule hervovivadijen und das Tier
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Weftfalens wildlebende Sduaetiere.

Eichhornben bet feinem 2efte (Fig. 52).

bor Huuger ftevben miiffenr. Ec3dhne fehlen qimlid: an threr Stelle ift eine
grofe Jabulitde vorhanden. Hinter bevielben feben oben an icber Seite fiin,

umten viey jid) eng an einander jdliefende Vadenzdbne. Die Jabuformel ijt demmnad
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Crleidtert wird das Nagen nod) duvd) die gefpaltene Oberlippe. Die mit langen

Pinjfelbaaven veriehenen Obren rva gen weit aus bemt Pelze Hexvor.
Der lange Sdwan;z ijt bujdig wnd sweizeilig bebaavt; ex wird berm Siken
gewobulic) itber den Ritden gebogen getragen, aud) dient ev dem Tievdhen DGei Teinen
gewagten Spvitngen gugleid) als Falljbiem. Die JFarbun q der Dbexjeite
oes Gidhrndens wedyelt febr, .von gelbem Morbrann bis faft aum S dwars:

wttent it es jets weif gefivbt.  Jm Winter gebt bas Rotbramn meift in Graubrai
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Eichhornden.

iber. Wéan finbet audy Gremplave, die obem und feitlich votlichgeld, bellfuchsrot,
ounfelfudysvet, brawnvot, punfelblanyot wmd tn allen '[1[&'1‘,1-.’1110}'11 bis it jdhvarzbyaiimn
gefarbt jimb. Hevy MWiede fing bei Lippftadt ein Eremplay, weldes rotbraum und
mit weigem Sdweii verfehen war. |

Der Vi ves Cidyhorndiens it fehr jdmexrzhaft und jdwer Heilend, wie alle
piejentigen wifjen, welde ein foldes 3 fangenr verjudt babern.

Jum Sdube gegen ungiinjtige Witterung und bejonbers sum Yagerblaf fily
jeine 3 bis 4 blindgebovenen Juugen baut bas Eidhhorndien in bohen Vdumen
mebreve qrofe fugelige ejter aus Meifern und Yaubwert und polftest fie tmwendig
mit Wioos und zevrnagter Vaumvinde weid) aus. Diefelben Haben feitlich einen
Gingang.  Die Vrutnejter, in welden jie ihre Jungen aufzichen, jind gany bejonders
jorafaltig gebauf und mit etner, aus feinen Grafern verfevtigten funftoollen Sdlief

flappe verjeben.

Aumweilen tvagt es tm Hevbjte Niifje, Eideln und BVudeln n Banmlider, wm
fie als Wintevvovrvat u bewabren, body twerben folde Vorvvate haufiq nidt verzehrt.

Anufer vem Wienjdent ift ihr Hauptfeind der Bammmarder, der in furger Feit
furdytbar unter ihmen aufviumen o,

Wenn man von der tbealen Leiftung fiiy eine gquiptmiglide Mannigialtigteit
per Belebung einer Part: vder Walvlanbidaft abfieht und nady einem wirklicd) vealen
Muten fragt, o muf freilich jugejtanden werben, dafi einen folden uns dag Eidy:
hovnchen nidyt gewdbrt.  Hier wd da rveduen e ihm emgelne Fovitleute body an,
pafy e8¢ Eidheln pilanat, tndem e8 namlid tm Hevbjte fiir die havte Tinterseif
' Boyydte vavon i der Mivosbede des Vobend verjtedt, und da bann einige wenige
von diefen nidyt wiebevqefunden werden und denmnddijt aufgeben, jo hat das Eidhhorn
diefe allerdings gepjlanzt. 2Wie geving aber ovex Wevt diefes Gidpelpflangens nuy
s jein famm, evbellt, twenn man bebenkt, dap Bei dem obuehin verjdpvindend fletnen

Feil ber vevaeffenen Gideln bver Vruchteil der an einem forjtlidh vidtigen Plake
e 8y |

aupwadienden Bilanadhen cbenjo verjdwinbend jemn mufy.  Anberjeits bhat man es
pem Cidhbienchen bod) angevedynet, dafp ¢ mande jddolide Jnjeften, namentlidy
Miaitafer vevzehrt, Allerdings bat man in Jeinem Wiageninbalte Miaitdfervefte ge
. funtben, dod) bilden biefe it feiner fonftigen Nabhrumg nur ecine gevingfitgige Veitot.

Abaefehen von jo geringem Nupen it das Cidhdrnden als eing der fdhdd
lidyjten ZTieve angujeben. Unter jamtlichen Wirbeltieven grebt es femn  audeves,
weldies dem Forjtmamn jolden BVevdruf Leveitet. - G35 hat faft den Anjdein, als

L5

b bas Gidbornden feine [veude ausidlieplid am  Ferftiven finve, unp die
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Weftralens wildlebenve Sdngetiere.

Bejdpaviqungen jind jo auferovbentlidh vielfeitiq, dafp man flount, fie alle und ma
gefamt von etnent und vemjelben Vidjewidt veriibt ju Jeben.  Da ivich an Hiutberien
per Jdhionjten Tammens, Fidtens, SHiefernz, Vavdeus, Eidens, Buden= und Aspen
jtamgent und anoever Hiolzer die YPinve flecdweife oder gar vingsum abgefdialt, jo
paf bie Bannte eingehen.  Damn werden Taujenden von jahrigen Trieben Hev Nadel
hiilzer die Gipfeltnospen abgebifjen und badurd) fitv afle Seit entwevtet.  Wo Gichen
e Budenjaaten gemadyt jind, werden diefelben gav oft vernidtet, ver Gidels mb

Buchnaft wivd obnehin evheblid) gejdadet und die Navelholzzapien werden in waby

bajt gropavtigem Wiapjtabe zevjtirf. Dem Gdrvtner wevden Nitfje uno Kajtanien

geftoblen mmd in den Pavks bie gritnenven ipfel der Hoffajtanien abaebijien.
Sehy gvoRen Nadpteil ftiftet abey audy das Eihhornden duved) jein Mejter

plitndern an. ©8 ijt eine infeveffante Crideinung, daf man unjeven Taugenidts

pas Vogelwefterplimdern wd  alle

piclen .‘-:‘!L‘l bejchdbigugen muy am frithen
Weorgen oder am Abend vollbringen fieht, als ob ev jidh fdhame, jolde Unavten bei
hellem [icdhtem Tage su Degeben. lntevtags erjdeint es als ein gany Havmlojes
Tievdjen, dag feinent Bawme, gefdroeige denn einem Vogel cin Leid ufiigt.  Abex
¢ ift Dei Tage aud) nidt das Cidhovnden ves Movgens. Am Tage jdeint cs
gejdttigt wund davum verhaltnismapiq tvige, nuy exfdvedt zu qrifever Gile auge
trieDen gu wevden; am frithen Movgen aber entwidelt e8 feine ganze jtannensierte
Gewanothert und Klettevfertigheit.  Wiit unglanblider Gejdwindiafeit und Siderbeit
jdingt es iy von Jweig ju Jweig, jteigt baftig bawmauf und ab und unterjudt
alles, was trgend Nahrimg verfpridt, gang genan.  Dabei jeigt es ein Hodjt auf
gevegtes Veatuvell, weldes auf alles, was vingsum vovgeht, aufmeviam ijt.  Sever
Bogel wirh 1m Auge bebalten und yehe bem, der gevade jelt aum Nejte eilt.
Nlugs wird aus dem |, feuviggemantelten Kouigsjohn” ein voter SHauber, der unge
wchtet dev Wlten die Vrut qusvaubt und veriehrt. Ferdinand von Drofte teilt als
Augenzenge mit, vap vas Cidbhirnden nidi alfein die Gier der Vogelneter versehrt,
jonbern aud) vie Jungen; und dex befannte Soologe Yeny jagte eimem Eidborn eine
eben evgriffene Drojfel ab, welde nod) jo gejund wav, baff fie fortflog, al8 der
Mduber fie [os lief.  Altwm evzdblt von einem gezabmten Cidhhdrndien, weldes trof

itbevreichlicher Mabrung auf eimem Taubenjdlage taglidy eine junge Taube tdtete

und deven Bruftfleifc) vevzehrte. Grjt bei der lekten jungen Taube gelang es, i
pem abhmen Gidhhovnden den unvernuttetent Thiter s entdeden.
us biejen Veifpiclen exjeben wiv, dafy e dem Eihhivnden nidt an Wiordlujt

gebridht; denm wenn jogar bdas woblgendbrte Tiev Hbexflup an MNahrung nod)
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Eichhornden.

anfervem gletjd wno 2Blut vexlangt, jo fann man fid nidt wmmbern, bap e8 in

ey freten Matuy ebenfalls Eier und BVigel als Delitateffe verfpeift, wo es jie findet.

@5 haben von thm vornehmlid) foldhe Boqel su leiven, welde in den hioheven

Siegionen ve8 Gebilzes niften; aljo wilde Taubenavten, die Droffelr, Budiint,

Grvunfint und Stieglity, der graue Fliegenjdndpper, die Haubenneife, Shwanzmeife
ud Golohibnden. Die meijten dibrigen ditvften u webrhaft fein, um ein Aus
vaubent bev BVrut zu geftatten.  Dagegen miifjen jene Avten, welde nidt jelten in
Bambohlen mit qrofen Jugangen niften, gleidfalls Herbalten, und jind aus biefex
Abteihmg ver Stay, Wiedehopf, Hotidwdnzden, BVaditelze, Koblmeife und dey qrae
Haumldufer 3 nennen.

Dey Sdaven wivh Letvadtlih dabuyd verjdlimmert, baf bie Eidhornden
febr gefellig jino und davum oft in beveutenver nzabl benjelben Hain Lewobhnen,
o was dain dad eine nidt verdivbt, jerftort bas anbeve. Davin hat man OLoje
Erjabuingen gemadt 3. B. im Tievgavten s Berlin, wojeldft mit der Ve
mehring ver Eidhovnchen die Vidgel i einer trauvigen Weife abnabmen, worauj von
Seiten des Magiftrats die Bevtilgung der evfteven angeordnet wurbe. Duvd) die
Thitigfeit des bdorvtigen Bogeljdubvercing, ber die andermwdrts bezogenen Singoogel
im Tiergarten ansjelte und Futferblite fitv diefelben einvidiete, it dey Sdhaben
mod) nidyt wieber ausgeglidhen. Auch in bem Schlofigarvten 3 Diinfter hat man
m vidptigem Bevftandnis der Sadlage feit einigen Jahven damit begonnen, die Eid)
hovidhen abzujdiepen.

Mian fiivdhte nicht, jie duvd) diefe Jdhavfen Mafirveqeln auszurotten. $Hicr in
unjerer Proving jind jie tm BVergleid) ju anderen Gegenben auferordentlid)y gemein.

Wiv ditvfen dad oufer ey minutivien Tethmg von Wald wnd Feld, welde ausd

y s

gevehnte i

dey wie Felber fajt géunzlidy ausjdiliept, o der verhilintsmiptaen

Seltenbeit bes eingigen enevqifchen Gidboyndenfeindes, ves Edelmarvers jujdveiben.
Divd) Abjhufp famr man threr fanm Herr werben.  Auf bem et Noyel [iegenden

Gute Hitlshoff hatten jie fid wabvend der jabrelangen Sdonung gang enornt ver

mebrt, und nadvem dann feit etwa 20 Jabven bdort jedes Gichhbvnden getitet
wird, bas vor die selinte fommdt, jind jie jeRf tmmer nod) nidyts tvenigey, als jelten.

$Hier verjteben es aud) die Snaben, alte Cidhornden auf eine bequeme Weije
au fangen. ym Fvithling gingen oud) wiv auj die Gidhhdyndenjagd, aber olne
Pulver und Blei, begleitet vou einem feinen Haushunbe. Wurbe nun ein Eidhorn
in Bawmwipfel Gemevkt, jo evhoben wiv Kiaben ein ohvzevveifendes Gefdyvei, joblten

uny jdyteen aus Yeibesfraften wund jhlugen mit Snitppeln an den Vaumfjtamm.
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Weitfalens wildlebende Saugetiere.

Bon joldem Lavm ju Tode exfdredt fiel dann dag Tier wie betdubt su Voben,
o Der Hund es fafite, ehe e wieder yuvr Vefimmung fommen fonnte.

Savbenvarvietiten find bievaulanbe feine feltene Eridemung, b b nidt bdie
jhon evivdhuten Abdndevungen in Lraun und qran, jombern vidtige Sdhecten S
pev afavenmifden Sammbmg ju Mimjter befinden fid) swei Eremplave mit weifiern
Sdhwanzenden, wie aud) mit qroRen weifien Fleden auf dem Leibe, fedody nur ein
eingiges Stitd ijt ein vollfonumency Albino mit voten Augen.

anteveffant ift audy die Thatjacde, daf bier in WMiinfter funge nodh blinde

Gidtafhen ju eciner Haustage gelegt wnd von diefer quof gefdugt worben jind:

jowie dafy hier von einem in Gefangenjdaft gebaltenen Eidhhornden 5 Junge ge

wovfen wurden, von denen 4 am Yeben qeblicben find.

)
=)

er Siebenjdhlafer, Myoxus glis L,

Die Selifer (vgl. das BVollbild Fig. 53) jteben in ihvem qarzen Sein wnd

Eht Jo vedyt wifden den Eidhérnden und den maujeaviigen Tieven:; von erjteren
untevjdieiden jie fich anferlicdh muy daduvdd, daf jie in jedem Siefer feverieits 4 Vaden
yabne mit Y fovmigen Querfalten auf der Kvoue Defitien; und von den eigentlidoen
MWetnjen duvd) den weizeilin bebaavten Gidhbhovnjdwanz. Der Siebenidlafer
(Hig. 53 in ber Miitte) evimmert in feiner ganzen Gridetnung an das alferdings
boppelt jo grofe Cidhivnden, bod) geben thut die mebr ugeipifte Sdmnauze unbd
die nadten Ofven fowie die fuvzen Beine jugleid) audy einen vattenavtigen Anjtrid.
Die Yinge des Vetbes betrdgt 15, dic ded Sdiwvanzes 13 em. Dev weide Pelz
hat oben eine afdigraue, unten eine weiRe Farbe; um das Auge findet fid cine
etivas duntleve Emjajjung, die jid) nady vorn bis ju ven febr fraftigen und langen
Sdnurrhaaven hisgieht. Der bujdige eidhhornavtiqge Sdiwany ift auf der Unterjeite
ventlic) aweizeilig beboart,  Gidbornartig jiue aud) bie Bewequngen diejes mitvrijden,
titdifdyenn und  Dbifjigen BVewobners 1mfever Yaubholzwaloungen, et ed bafy ex bem
vofhaavigen Vetter gleidy die Nefter ber Heinen Sanger plimdexrt:; fei es wemn or
jeiner ¥ieblingsnabrung, den faftigen Fviidhten nadigeht, die Wald und Feld ihm
Dieten, ober daf er betm Majden ber Vogelbeeven, bie jum Beliften der Framis
vidgel in ben Dobnen hingen, jtatt diejer Deliftet und gefangen wivd.  Andy ev baut

aus NMeoos, tvodenen Halmen, Febern und bdeval. hugelige Nejter mit feitlicdhem

— 1
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Hafelmauns, Siebenjdlafer und Gartenjdlifer (Fig
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Eingange; wablt fitv den aud) nidt Feften Winteridlar hoble Baume und Fels

en, bie ev jum Sduie gegen allan fdavie Sdlte weid auspoeljtert.

Grewibnlid) gilt der Sicbenidlifer als rveines Yeadttier, und foll qudy Gei
Lage febr jdledit feben thmnen; Sdadt hatte jedod relegenbeit, ibn aud) am Tage
und gwar bejonders in ber Movgenzeit fidh numter wnd [uftiq wmbevtyeiben 3u
jeben.  Sonjt 'hilt er jid tagsitber i Hohlen Budpenftimmen und vergl. auf und

aeht evjt in der Abendddmmernng, und wemn des Niondes Silberjchein die didytejten

Sdyatten des Waldes durdlenditet, auf feine abrung aus.  Wird ex i Baum
poer Viet burd) Sdlagen und Stodern bewmvubigt, jo Gt er ein furvenbes,
fnatternves Sdyelten hiven, das allen Schldfern abnlich den Wiardern eiqen ijt.

Betm Einfangen diejes Tievdhens hitte man fid), e betm Sipoaitze st queifen,
phwohl biefer Kivpevterl jid) von jelbjt dagu daybietet, denn die Scywanzbaut fteeift
jiy duperft leidht ab, und das verjtinnmelte Tier fudt das Weite. Sdadt be
obadytete, afy e Sicbenjd)ldfer, ber aud) beim Cinfangen bie Scwanibaut ein
qebitfit batte, fid) den Glutigen Teil felbjt amputievte, bamm aber in ber Sefangen
iaft vedt zabm und Futvaulih wurde, fo daf er auf den Suj jeines Herrvn hey
beifam und Nitjie, Apfelidnitten und pevgl aus der Hand nabhm.  Nur eins way
es, wogn ev fidy ydledyterdings nid)t wicder verjteben rwollte, namlid am Winter

Idlaf; obgleid) bie Tempevatur des Jimniers oft bis zu 5 Gvad unter Null jant.

{0 Dlieb ex dody frets moter et newer Veweis bafity, dafi die Siebendldfer,
tvofy pes auf gewaltig viel Schlajen bimweijenden Namens dod abnlidy bem
Eidhbhornchen itbevhaupt nidgt in tiefen Winterjdlaj Fallen.

Ber uns bewohnt er mur ben gebirgigen Teil der Proving: wir felbit ey
hielten Eremplave vom Obervfivfter Walloth aus Viejdede und von Dvevup in
Dobenlimburg.  Shadt beobachtete ihn im Teutoburger Walde; das Eqge- jowie
bas itbrige fauerlindijde Gdebivge find cbenfalls als Fjunbditdtten befannt qeoyben ;
Cugjtfeld giebt thn fitv die Foauna des Vervlebuvaijcdhen als jebr felten an.

Edyon die Himer Fanmten diefe Tieve genamwer, demn fie mijteten Sieben
(dldfer, welde fie glives nannten, in bejondexen Vebiltern, Glivavien, als Yecer
bifjen fitv ibve [ifullijhen Wiablzeiten. Jn Steievmavt wnd Krain fommt dey
Siebenjdlifer in jolder Miajfe vor, daf oft in ciner Nadt Taujende in Fallen
gefangen twerden. Dev Fovjtfultur wivd er dafeldjt duvd) Sdiilen bLefonders bex

Atdhten jebr fdanlic.
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Weftralens wildlebende Sdugetieve.

Der Gartenjddfer, f'n]:.n_\llr-‘ nitela Selweber,

ift nuy unbedeutend tHeiner, unteyjdeivet fid) von dev vovigen vt abey Jowohl divd)

javbige wie duvd plajtijhe Untevjdhicoe (vgl. Fig. 53 unten). Der etwas furzhaavige

PBely 1t auf ber Lberjeite votlich qraubraun, unten weif. Dev jdwavze Augenving jefit
jich nach vorym bis 3w den ftavien Sdnuvrbaaven jort, nad) binten vevlauft dexjelbe wntey
oent bren ber bid an den Hals, wo ey breit endet. Der an der Grundbalfte fury be
baavte &dwang tragt am Enbe Lingere, jweizeilig georbnete Haave; lehteve jind auf
per Oberjeite bes Sdypvanzes weiy, anf dev Unterfeite jeiwvary: nomentlich werben die
[angeven Sdpvanghaave bet Grvequng ves Lieves, 3. B. auf ber Fludt auffilliq gejpreizt.

D

er Bartenjdlifer fithvt eine nddtlide Lebensiveife, dody jiebt man ibn in

per bendddmuerung jdon vieljady au

i Den Mmfajfungsmauern vey ®avten dabin:

hujdhen.  Denn Gdvten fimn jein VieblingSvevier und deven jaftige Friidte feine
licbjte ©peife; bod) fangt man ibn oft genug audy in Dobuen, welde mit BVeeren
Defodert oaven. Daf diefe anjdeinend hovmlojen Tievdhen aber aud)y Wiorden nd
Blutveraiegen fermen, bewetjt die vou Yubolf Kody hier beobadtete Thatjade. Dex
felbe Datte 5 Hajel= und 2 Gavtenjdlifer, oo ihm von auswarts jugegangen waven,
in gwei Sidjtden guy Seite gejtellt, damit bdie Tieve jid) von dev Neife exbolen
modyten, fand aber i ancevn MWiovgen frith, daf einer Ddex Gavtenfdlifer fid
puvd)y die FFichtenbyettdhen ju den Hajeljdhlafern duvdaearbeitet und alle 3 Tievdien
bis auf die Haut aufgefreffenr Hatte. And) andeviveit hat man bdie Erfahving ge
madyt, daiy ev anf liftige Weife tn Logelbehilter eindvingt, und durd) jdonungslofes
Dovden viel Unbeil und Sunmer vevmyjadt. Ubrigens nimmt dev Gartenidlifer
aud)y unter fetnen Wevwandten am meijten tievijdhe NRabring aiw und fyigt m dey
Gefangenjdait 3. B, allevler Bigel, Winje, Eivedyjen, $afer, Sdmettevlinge,

Sptnnen wnd  devgl, wdabrend ev an Vaumvinde nidht nagte und jonad) audy im

g nad)y diejer MNichtung bin nicht jehddlich 3 wivfen Jdheint.

Die Wintergeit verbringt dicfer Sdildfer gevn in alten verlajjenen Eidhborn
neftern.  Ju Wejtfalen heimatet audy ex mue in den gebivgigeven Tetlen, wo ex witey
oem Mamen Bevqratte befannt ijt.  Wltwm exbielt b aus Wnsbera; uns wurbe bas
Tievdhen jowohl aus Altena wie aud) aus Hohenlimburg jugejdidt. Letitere Sendung,
ein altes Weibdhen unb ein Junges verdanfen wiv dem Steinbrudybefiter Drevup tajelbit.
it Gefangenjdaft haben wiv e8 wiederholt gehalten; fitr unjeven zoologijden Gavten

abev evioies es jid) als ein jebr undantbaves Tier, bas bei Tage nie yum Vovidein fant.




Bajeljdhlater,

Der Dajeljdhlafer, Myoxus avellanarius L.

Wo in den Haubevgen des fiidliden Gebivgslandes bet Arnsberg und Viiven
D auf den gelidyteten Hiben bes Teutobuvger Walves die Hajeljtrduder mit zabl
veichenn Lavietdten in BVlatt wd Fridten die Heden purdijefen unb bie Wege
lodend Degvemgen, oa fithrt dies niedlidjte aller zihmbaren Tievden (vgl Fig. H3
oben, [inks) fein jtilles, nddtlides Yeben. Dev ,\_'j;.z||-:q11:||[g an &yipe gleidfommend,
penit Yetb und Sdpoani meffen beide je 8 em, trdagt e ein zavtes, dines Dder-
gelb itber ben ganjen fleinen Kovper, nur Sehle und Hals find weiff und ein Stridy
ourdys Auge ift etwas dunfler nitanciert; dev Sdywang aber trigt die anndhernd gleidh
mdRigen, wenig vevlingevten wund deutlich yweizeilig georbneten Haave. Wenn beim
Erwadyen ves jungen Frithlings die wetdhen hinden vom Sajte ftyoken, wemt aus den
jwellenven Snojpen newes Yeben bridht, und vas punge joftavime Laub jidy ausbreitet,
pann hujdyt dbas najdende Hajelmiusden von Genuf ju Genuf. Wenn des Sontmers
Iut vie firffen Veeven veifen [HR, daun jdwelgt ber fleine jdmude Sdhlenumer in
Ditlle umd Fitlle. Und wenn die grofe Eide ihve tleitten Sritdhte geveift Hat, bie
Budie ihre jtadlichen Samenbitllen tm berbitlidhen Weben yehitttelt und vitttelt, daf
pie Olveidien glanzenben Budieln das evjte fallende Yaub itbevdecen; und wemn beim
Boritberjdpveben der waberlujtigen Spinnen die braungelben Niijje aus geloderter
Ditlle veif und rajdemd ju Bobden fallen damn fammelt das fovajame Sdlaferchen
in eijviger Gile fiiv die Seiten ves Wiangels. Demn jdhon Jendet der Winter feine
PBoten ing Yand, bie ber Soumne ben rajdeven Heimaang qebieten, mit Faltenber
Pand durd) die Loubfitlle ftreifen und an den alten Halmen des jandigen Pfabes
wie ait den frifd) gewebten Megent der fleifigen Spinnen die Sunjt probieven, aus
lidytbwten Tropfdhen die mildwei aliernben Madeln u formen.  Uud wenn ey
bann felber mabt, der alte Geftvenae, wemn der braujende Movdiwind wivbelnde
Sdhueemafjen diber bie Yanbder fdhiittet, bap Bujd und Halme verjdmmben, bann
bt unjeve Hajelmaus fidher in fummerlojfem jditenvem MNejte.  ,Da figt fie
wie Di. Sdlegel i Breslaw (nad)y eingefitgten Vevidhtigungen unjevevieits) o veizend
jchiloert -— eine Pelgtugel, den Kopf wifdhen bie Hinterfiife gedridf, ven Sdyivang
itber bos (Gefidit umd die Stivn gefvitnumt, mit dem Ausdrud des tiefjten Sdylafes
i Gheficht, bre Dhmbwintel frampibajt aif= und eingejogen, jo dap die langen
Bavtborjten 1wie ein langhaariger Pinjel itber die Wangen himauf= und hinausvagen.
Swifden den Feftgeidloffenen Angen und vem Whundwinfel wilbt jidy vte eingeblenumte

pes Schlafes erjcheint vas evadene

Wange bevoor.  Ebenjo drollig, wie diejes
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MWejtfalens wildlebende Saugetieve,
Tiev. Mimmt man e8 in die Hohle Hand, jo madt fich die von Gier fiberitrdmende
Wavme gar bald bemtertlid). Die Pelztugel vegt jid), beqinnt evfennbar 3u atmen,
vet und jivedt fidh, die Hinterfiife vutjhen von der Wange Hevunter, die Jehen
ver eingezoqenen Vorberfitpe fonumen untey dem S tief wnter dent Pelze beraus
aum Bovfdein wund dey Sdpvans gleitet langfam iber der Leib bevab. Und bdabei

lafst fie T

¢ bbren wie Pfeifen odver Piepew, feiner nody wnd durddringender als
bie Spifgmanje. Sie jwintevt und blingelt mit den Augen, das eine thut jid aitf,
aber wie geblendet fneift es dev Yangjdhlafer fdnell wieder 3u. Dag Yeben Fimvit
mit dem Sdilafe, dody Vit und Warme jieqer.  Nody einmal lugt das cime bey
jdarzen Perlenaugen jderr und vorjidhtiq aus dev jhmalen Spalte oder ben nad
pen Winkel hin gevadesu vertlebten Yidern hevvor. Der Tag ladelt thm freundlich
ju. Das Atmen wivd immer Jdueller wnd tiefer. Nod) ift das Gefidht in vey
ovieflide Falten gelegt; dod) mehr wnd mehr madit fidy das bebaglidhe Gwefithl dev
Warme und des vidlehvenden Lebens geltend. Die Fuvden der Wange glatten
jidy, pie Sdmurren ftrablen auseinanver. Da auj einmal, nad lantgem Blinzeln
und Jwintern, entwindet fid) aud) das andeve Auge dem Tobesidlafe, dev es wm
nacdytete, und trunfen ned) jtaunt das Tievdien behaglich in den Tag Himans.  Endlid
evmannt es jid) wid judt e Niigden jur Entjddabigung fitv die lange Faftenseit.
Bald it das Vevjaumte nadgeholt und die Hajelmaus ijt munter? wetn, tnumer
nod) wie tvdwmend mit den naben Freuben des nabhenden Frithlings Lejddftiqt: und
balo genug gewabvt jie den Jvvtum, judt ihv Lager wicder auf und jdlaft von
newent, fejter wnd fejter juy Sugel jid ujanumenyollend.

Lahrend ver Pajeljdlafer jo den Winterjdlaf i Hohlen Vaumen Dhilt, oder
aud) unterhoplte Baunvourzeln zum Bevjtede wahlt, das fmwendig mit feinem Ma
tevial ausqepoljtert wivd: baut er tm ben heifen Monaten Des Hodjommers, wo
dev Paavungstried beginnt, ein Hnjtliches fugelfovmiges Nejt aus Gras, Vioos wd
Tievhaaven, meift cinige Jup Hodh von der Erde in pidhtem Geftraudie. So jab
unjer Settions-Divettor an der Oftfeite einer Vevgmwand, 60 em hod) vom Boben
i einem Hajeljtvandje ein Nejt mit dev Alten und 5 nacten Sungen: exft als ov
pasjelbe bevithree, verlie§ die Mutter ihve Sindevdjen und Huidte mit qrofer Ge
wandthert 1 Gefivitppe dabi.

Der Dajeljdlafer wird hiey und da von Laubleuten als Stubenticrden ge
halten, mwelde Vevovzugung ev aud) in gang bdejondevem Wiafe verdient: demn er
bejigt alle wiinjdiens- und jdigenswerten Cigenjdaften eines Tieres, weldes der

Wenjdy 3u feinem Stubengenofjen madt.  Wabrend bas Eidbornden durd ben

A

300 g

—




Bausratte.

Gevud) jeines Unvats, ver Siebenfdlafer duvd) jein ftiveijdes, Difjiges Wefen bdie
Gift des Pilegers nur zu oft veriderzen, ioird bie Hajelmans  unjere Gerudys
nevoen niemals ajfizieven, uod je ben hatidelnben Atnger verleken.  Yeiver ift bie
Crlangung cines jolden Tievdens e Sade des Jufalls und alle ausgejtellten
Aalten fithven jelten zum Siele; am beften gelingt o8 wod), fie 3u beviiden, wenn
man einen aus ftavtem Holze gezimmerten Weijentaften, den man mit Bogelbeeren
ober Wiijjent betdbert, etivas exhobt im Gebitjde anbringt. Bejonders haufig wird
jie i Dohnen gefangen, gelanat dann aber evjt als Leide in unjeve Hinbde.

Uoer den von by verurjadyten Fovitidaden teilt uns Prof. Altum mit, daf
jic i jdmalen SRingeln, bez. Mingeljtitcten jingeve BVudpen jdyvig nadh oben, wnid
NRBivfen hovizontal entvinde.

St den ebenen Yandesteilen unjever Proving wurde die Hajelmaus big jeit
nod)y nivgends Deobadytet; aus Gvafjeln bei Salsfotten find ung im Wiy 1879
awei Stitct von Heven Dbevfirfter Bordmeyer etngefandt worden, und itbex ein Voy
fommen bei Miinjter teilt wns Heve Konjervator Kavid) folgendes mit.  Ju einem
Sarten did)t bei dev Stadt, dev aber jeit Jahren wift gelegen und mit Hajeljtauden
didyt Deftanden gewejen, fei 1. . 1828 cine Hajelmaus gefangen wovden.  An dem
e dent Gavten befinbliden Gavtenhiusden habe ein Sdywavzdrofielueft gefeffen und
in diejem ein Hajelmauspivden fein eiqenes Nejt angelegt. Die eine Waus el
aletdy entjprungen, die andeve aber habe man evwijdt; body fef audy dieje dem
Gidvtner entfommen, weil die Hant bes Scdwanges, an den ex dag Tievden exfaft

batte, fidh [osgeléjt babe, wie dies fa et bevgleichen Tieven haufig i Leobadten ijt.

—

2. Jamilte. Al dufe, Murida,

Die HDansdratte, Mus ratins L.

Die i den Prahlbauten MWedlenburgs vovgefunvenen Miodenvefte ber Haus
vatte beweifen binlinglidy, dafy dieje vt nidht, wie Weande behaupten, cvjt im
Mittelalter wm Deutjdhland evjdpenen ijt, joudernm dafy jie ju dejjen Urbewobhnern
gebort.  Jn Yheine und Umgegend wav jie nad) Peof. Alhon 018 zum Jabhre 1834
nody baufig, von damn ab exfdien fie wy vevenzelt 0is jum Winter 1559/6G0, wo
Y demielben Tinter way dieje jdwarze NMatte in

\

jie ivicber majjemveije auftrat.

301




	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Haselmaus, Siebenschläfer und Gartenschläfer (Fig. 53).
	[Seite]
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301

